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„Tag der Tuchmacherei in Lambrecht“ am 13.9.2026 
– Viel zu erleben (auch) für Kinder und Jugendliche 
 
Es geht um die Vergangenheit, aber auch um Gegenwart und Zukunft. Deshalb 
wird es außer Angeboten für junge und ältere Erwachsene auch mehrere 
Erlebnis-Stationen extra für Kinder und Jugendliche geben – von 10 bis 16 Uhr 
in und um die ehemalige Klosterkirche (Marktstr. 29) sowie in der ehemaligen 
Tuchfabrik Gebrüder Haas (Klostergartenstr. 11). 
 
Dazu lädt Johanna Mattil – die Tochter eines der Veranstalter – Kinder und 
Jugendliche ganz persönlich ein: 
 
« 
 
Hallo! Mein Name ist Johanna. 
 
Mein Papa arbeitet in Lambrecht in der Firma Jola Spezialschalter. Die stellt 
elektrotechnische Geräte her, war früher aber mal die Tuchfabrik Gebrüder Haas. 
Beide Firmen sind bzw. waren Familienunternehmen, wie es früher hier sehr viele 
gab. Papa denkt, dass es interessant ist, sich mit der Vergangenheit zu 
beschäftigen, weil man daraus viel für die Gegenwart lernen und dann die Zukunft 
besser gestalten kann. 
 
Die Tuchmacherei hat in Lambrecht den Lebensalltag sehr vieler Einwohner 
bestimmt. Die meisten Leute arbeiteten in einer Fabrik oder erledigten Aufgaben für 
sie. Und auch die Tuchhändler, Schneider, Transportunternehmer und auch die 
Gastwirtschaften verdienten Geld, weil es die Tuchfabriken gab. 
 
Um daran zu erinnern, wird am Sonntag, den 13.9.2026 um 10-16 Uhr der „Tag der 
Tuchmacherei in Lambrecht“ stattfinden. Er wird kostenlos sein und ein ganz 
gemischtes Programm anbieten. 
 
Das wird an 2 Veranstaltungsorten stattfinden. Der erste ist die protestantische 
Kirche, die ehemalige Klosterkirche. Warum? Lambrecht war im Mittelalter ein 
Kloster, erst mit Mönchen und dann mit Nonnen. Im 16. Jahrhundert war dann aber 

Jola Spezialschalter 

GmbH & Co. KG 

Klostergartenstr. 11 

67466 Lambrecht 

Deutschland 

Tel +49 6325 188-01 

Fax +49 6325 188-11 

kontakt@jola-info.de 

www.jola-info.de 



 

Schluss damit, und der Pfalzgraf erlaubte Flüchtlingen aus Wallonien (heute 
Belgien), hier zu wohnen und zu arbeiten. Die waren Wolltuchmacher und brachten 
ihr Handwerk nach Lambrecht. Sie durften arbeiten, waren damit erfolgreich, und in 
dem kleinen Ort wurde dadurch Geld verdient. 
 
Der 2. Veranstaltungsort wird – wie ihr euch schon denken könnt – die ehemalige 
Tuchfabrik Gebrüder Haas in der Klostergartenstraße sein. Sie entstand, weil 
Maschinen erfunden worden waren, um die Arbeit zu verbessern. Dadurch 
entstanden Fabriken und mit ihnen die Industrie. 
 
Das Motto des Tages heißt „Von der Klosterkirche zur Tuchfabrik“, und am besten 
besucht ihr ihn in dieser Reihenfolge. Dann könnt ihr euch auch die Audio-
Erläuterungen auf eurem Handy anhören, die ich extra für euch vorbereitet habe. Die 
Erwachsenen können sich statt dessen die Texte durchlesen, die an vielen Stellen 
aufgehängt sein werden. 
 
Auf der Webseite www.jola-info.de/tag-der-tuchmacherei haben wir auch schon das 
Programm veröffentlicht, das gerade so auf 2 Seiten passt. Es gibt nämlich viele 
verschiedene Erlebnis-Stationen zu entdecken. 
 
In der Kirche wird es um 10.30 Uhr mit dem Gottesdienst von einem Gastprediger 
starten, der speziell das Thema Flucht und Heimat haben wird. Den könnt ihr euch 
anhören oder statt dessen im Gemeindesaal etwas Kreatives mit Stoffen gestalten. 
 
Nach dem Gottesdienst (so ab 11.30 Uhr) könnt ihr euch dann bei der 
Bilderausstellung in der Vorkirche anschauen, wie die Kirche und Lambrecht früher 
mal ausgesehen hat. Oder ihr nehmt an einer von 4 verschiedenen Führungen teil: 
über die Kirche, die Wandmalereien, über die Orgel (mit Vorführung!) oder hoch 
hinauf in den Turmaufbau zu den Glocken. 
 
Pfarrerin Sarah Schulze und Robert Westerberger, der Vorsitzende des 
Fördervereins, haben mit mehreren weiteren Akteuren ein buntes Programm in und 
an der Kirche auf die Beine gestellt. 
 
Für den kleinen Hunger werden Kuchen und Getränke verkauft werden. Unten in der 
alten Tuchfabrik Gebrüder Haas könnt ihr euch dann zum „Nachtisch“ ein Würstchen 
bei der Jugendfeuerwehr holen. 
 
Dort beginnt ihr euren Besuch am besten aber damit, euch eine Schreibunterlage, 
einen Stift und einen Lösungszettel zu schnappen, um an meinem „Tuchfabrik-Quiz“ 
teilzunehmen. Wenn ihr alle Lösungswörter herausfindet, solltet ihr um 15.30 Uhr zur 
Preisverleihung kommen und die Daumen drücken, dass ich euren Zettel ziehe. 
 
Wenn ihr gerne selbst aktiv seid, dann macht am besten die „textilen 
Bewegungsspiele“ im Innenhof. 
 
Oder ihr versucht euch mal mit Weben. Gerald Lehmann – der Leiter des Weber-
Museums Lindenberg – hat uns nämlich nicht nur viele Tipps und Ideen gegeben, 



 

sondern wird gemeinsam mit einer Kunstweberin extra für euch 2 Webstühle und 
mehrere Webrahmen mitbringen. Außerdem könnt ihr euch anschauen, wie ein Profi 
am Spinnrad spinnt. 
 
Wenn ihr etwas über das Färben erfahren möchtet, dann könnt ihr euch einen 
Vortrag über den „Obermaier-Färbeapparat“ und die Firma Obermaier anhören. Der 
wurde in Lambrecht erfunden, und seine Technik wird heute noch in der ganzen Welt 
benutzt. Besonders ist, dass er von den Nachkommen der 4. und 6. 
Familiengeneration gehalten wird, also dem Urenkel des Erfinders und seinem 
Enkel, der 14 Jahre alt ist. 
 
Verschiedene Stoffe könnt ihr dann am Stoffe-Anfasstisch anschauen und anfassen. 
Nur zum Anschauen wird es dann noch mehrere Videos zu verschiedenen Themen 
geben. 
 
Wenn euch interessiert, wie sich aus dem handwerklichen Arbeiten die heutige 
Industrie entwickelt hat und zu welchen Veränderungen und Problemen das geführt 
hat, könnt ihr euch mit Helmut Seebach unterhalten. Der ist „Volkskundler“ und hat 
sich viel mit der Industrialisierung in der Pfalz beschäftigt und mehrere Bücher 
darüber veröffentlicht. Er kann euch sicher einige interessante Geschichten erzählen. 
 
Auch von früher erzählen werden 2 Herren, denen mein Papa im Interview je 
10 Fragen stellen wird. Der eine Herr heißt Erich Christmann und hat in mehreren 
Lambrechter Fabriken gearbeitet, war Schüler der Staatlich Höheren Fachschule für 
Textilindustrie in Lambrecht und arbeitete viele Jahre lang bei der BASF. Der andere 
ist mein Opa, der noch ein paar Erinnerungen an die Zeit hat, als der Familienbetrieb 
der Tuchfabrik noch lief. 
 
Mein Papa wird einmal pro Stunde eine Führung durch das mehr als 100 Jahre alte 
Verwaltungsgebäude machen, und zwar im Wechsel eine für Kinder und Jugendliche 
und eine für Erwachsene. 
 
Außerdem könnt ihr euch viele Originalgegenstände und Bilder aus 2 Lambrechter 
Tuchfabriken anschauen, und zwar – wer hätte es gedacht – von Gebrüder Haas 
und von der Firma J. J. Marx, die leider vor Kurzem geschlossen hat und früher als 
„ältestes Familienunternehmen der Pfalz“ bekannt war. 
 
Wenn ihr dann an einem Sonntag die Schule zu sehr vermisst, könnt ihr immerhin 
einen ehemaligen Schullehrer treffen, und zwar den ehemaligen Lindenberger 
Bürgermeister Hermann Dietrich. Er wird „Lieder über Textil- und andere Berufe“ 
singen und dazu Gitarre spielen. 
 
Zu guter Letzt könnt ihr euch noch die Gemäldeausstellung des Lambrechter 
Künstlers Walter-Heinz Glaß anschauen. Er kennt sich im Motorsport hervorragend 
aus und schafft seit 40 Jahren „Speed-Kunstwerke“. Speziell für den „Tag der 
Tuchmacherei“ wird er 10 brandneue Grafiken erstmals zeigen. Außerdem wird er für 
euch als Coach an mehreren Maltischen zur Verfügung stehen. 
 



 

Ich denke, dass in diesem Programm irgendetwas für jede und jeden von euch dabei 
sein wird. Schaut einfach rein! 
 
Mehr Informationen (und ein Video mit mir) findet ihr auf der Webseite 
www.jola-info.de/tag-der-tuchmacherei 
 
Bis ganz bald! 
 
Eure Johanna 
 
» 
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